
Die Produkte der Firma Youcan Robot, gegründet 2016 in Shanghai, sind mittlerweile 
auch auf dem europäischen Markt erhältlich. Vor allem im Bereich Unterwasser-Drohnen 
ist das Unternehmen gut aufgestellt. Hochwertige Technologie für professionelle 
Unterwasser-Erkundungseinsätze, für ambitioniertes Fotografieren und Filmen unter der 
Wasseroberfläche verspricht Youcans ROV (Remote Operation Vehicle) mit dem Namen 
BW Space Pro. Ein Praxistest.
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REVIEW

Mit dem BW Space Pro schickt Youcan Robot eine Unter-
wasser-Drohne mit den Abmessungen 410 × 310 × 130 Milli
meter und einem Gewicht von 3,9 Kilogramm zum Preis 
von 1.599,– Euro ins Rennen um Marktanteile im noch 
recht jungen Markt der ROV für den Einsatz in Seen und 
offenen Gewässern. Kunden haben die Wahl zwischen 
zwei Ausführungen, der BW Space Pro 4K und der BW 
Space Pro 4K Zoom. Der Unterschied liegt, der Name lässt 
es erahnen, in der jeweils verbauten Aufnahmetechnik. 
In beiden wurde eine 12-Megapixel-Kamera verbaut, die 
Videos in 4K sowie mit 30 fps aufnehmen kann. Mit ihrem 
1/1.7”-CMOS-Sensor beträgt die Brennweite bei der Pro 4K 
4,45 Millimeter. Die Kamera der Pro 4K Zoom hat einen 
1/1.8”-CMOS-Sensor, die Brennweite liegt zwischen 3,8 und 
11,4 Millimeter, die namensgebende Besonderheit ist der 

sechsfache digitale Zoom. Für diesen Test haben wir die 
„einfache“ Variante verwendet, da die Zoom-Version zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht lieferbar war.

Gast-freundlich
Beide Versionen sind mit je zwei vertikal und horizontal 
angebrachten Motoren versehen und haben laut Hersteller 
eine Tauchtiefe von bis zu 100 Meter. Youcan Robot wirbt 
mit einer maximalen Laufzeit – je nach Einsatzgebiet – 
von 3 bis 5 Stunden, was wirklich eine beachtliche Größe 
wäre. Eine Besonderheit ist, dass zusätzlich zum Livebild 
am Controller ein weiteres Smartphone oder Tablet als 
Gast im WLAN des BW Space eingeloggt werden kann. So 
besteht die Möglichkeit, dass Livebild auf einer VR-Brille 
und gleichzeitig auf einem anderen Gerät zu sehen. Für 
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professionelle Foto- und Videoproduktionen sowie Unter-
wasserinspektionen ein wirklich extrem sinnvolles Fea-
ture. Zum Transport ist die steckbare Verbindung von der 
WLAN-Basis zur Unterwasserdrohne sehr angenehm, da 
dies die zu berücksichtigenden Abmessungen erheblich 
reduziert. Die Verarbeitung der Drohne macht insgesamt 
einen hochwertigen Eindruck und lässt auf Langlebigkeit 
der U-Drohne hoffen. 

Die Herstellerfirmen bewerben ihre Produkte natürlich am 
liebsten in einer Art Südsee-Flair mit klarem Wasser und 
feinsten Stränden. Aber der Alltag sieht in der Regel etwas 
anders aus, daher müssen U-Drohnen natürlich auch in 
den zuweilen trüben und weniger einladenden heimi-
schen Gewässern überzeugen, was ein erster Testlauf 
erweisen sollte. Nach dem Aufladen der Akkus muss zur 
Übertragung aller wichtigen Informationen und des Live-
bildes die kostenlose und für Endgeräte mit iOS- und An-
droid-Betriebssystem erhältliche App installiert werden. 
Vor dem ersten Start kann nach Einschalten der Wifi-Boje 
im App-Menü zwischen einer 2,4- oder 5,8-Gigahertz-Ver-
bindung gewählt und der Controller mittels Bluetooth mit 
dem Smartphone oder Tablet gebunden werden. Gesteu-
ert wird wahlweise mit virtuellen Joysticks direkt über 

die App, einen Gamecontroller oder den hochwertigen 
Spezial-BT-Controller. Dieser steht im Youcan Robot-Sor-
timent als Zusatzoption für 100,– Euro zur Verfügung. Um 
es kurz zu machen: Wer ernsthafte Unterwassereinsätze 
durchführen möchte, der kommt um entsprechendes 
Steuerequipment ohnehin nicht herum und so kann man 
zu dieser Investition nur raten, da der Spezial-Controller 
nicht nur lange Betriebszeiten bietet, sondern auch eine 
feinfühlige Steuerung ermöglicht. Neben dem Livebild gibt 
die Anzeige in der App zudem Aufschluss über die Lage 
des Bootes und über verschiedene Telemetrie-Werte.

Positionstreu
Über den einschaltbaren Stabilisierungs-Modus, ver-
gleichbar mit dem von Flug-Drohnen, kann der BW Space 
Pro exakt auf Position gehalten werden. Das Tauchgerät 
hielt absolut konstant die Tiefe und die App lieferte alle 
wichtigen Daten über den Monitor des Smartphones oder 
Tablets. Der Wechsel zwischen manuellem und stabili-
siertem Modus erfolgt per Schalter am Controller. Beim 
Abtauschen sollte man auf jeden Fall den manuellen Steu-
erungsmodus wählen, da die Stabilisierungs-Elektronik 

Gut und sicher verpackt, lässt sich die 
BW Space Pro 4K komfortabel transportieren

Wie bei U-Drohnen üblich, ist die BW Space Pro 4K per 
Datenkabel der WLAN-Basis verbunden, die die Steuerbefehle 

empfängt und an das Unterwasserfahrzeug weitergibt

Zusätzlich zur Ausgabe des 
Livebildes über die App kann 

ein weiteres Ausgabemedium 
wie eine Videobrille 

angeschlossen werden
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der gewünschten Fahrtrichtung sonst zu sehr entgegen 
wirkt. Hat man die gewünscht Tiefe erreicht, leistet die 
automatische Stabilisierung aber unverzichtbare Dienste. 
Bei Kontrollverlust oder einem Abriss der Wifi-Verbindung 
kommt die BW Space Pro selbstständig an die Wasser-
oberfläche. Das gesamte Steuerverhalten kommt dem der 
fliegenden Verwandten erstaunlich nahe, aber schließlich 
gleichen sich die physikalischen Eigenschaften von Luft- 
und Wasserströmungen in vielen Punkten. Leider ist die 
Sichtweite in deutschen Gewässern sehr gering, aber auch 
daran hat der Hersteller gedacht. Bei schlechter Sicht 
lassen sich vom Controller aus zwei LED-Lampen mit 
jeweils 1.380 Lumen in der Front der Drohne einschalten 
und in mehreren Stufen dimmen. Als weitere bemerkens-
werte Besonderheit gibt es einen Automatikmode, der die 
Lichtverhältnisse der Sicht anpasst. 

Entwickelt wurde die leistungsstarke Unterwasser-Droh-
ne nicht zuletzt, um besondere Momente unter Wasser 
einzufangen, ohne selbst ins Wasser zu müssen. Mit Hilfe 
der 4K-UHD-Kamera und „Real Time Streaming“ sieht 
man auf dem Smartphone oder Tablet ein gestochen 
scharfes Live-Bild von dem, was die BW Space Pro 4K 
gerade „sieht“. So ermöglichen derartige Unterwasser-
Drohnen auch in Deutschland Rumpf-Inspektionen von 
Booten oder die Überprüfung von Fischbeständen. Nach 
den ersten Tests in Deutschland ging es dann ans Packen, 
denn der wärmere Teil des Testbetriebes stand an. Schnell 
war der BW Space Pro 4K im Handgepäck verstaut und 
in Ägypten angekommen, wurden erste Gespräche mit 
Jean Luc, dem Besitzer der Panorama Divers Tauchbasis 
in Hurghada geführt. Wir diskutierten darüber, wo und 
wie ein professioneller Einsatz von Unterwasser Drohnen 
im Roten Meer Sinn ergäbe. Auf den Tauchbooten, die in 
großer Zahl an den beliebten Spots vor der ägyptischen 
Küste unterwegs sind, fahren neben der Crew natürlich in 
erste Linie die aktiven Taucher mit. Aber eben auch eine 
nicht zu unterschätzende Zahl an Begleitpersonen. Diesen 
Menschen per Drohne die Unterwasserwelt im Roten 
Meer zu zeigen, könnte ein lohnenswertes Zusatzgeschäft 
für Tauchlehrer sein. Gleichzeitig bietet der „Unterwasser-
Beobachter“ eine gute Möglichkeit, weniger erfahrene 
Wassersportler und Tauchschüler auch unterhalb der 
Wasseroberfläche gut im Blick zu behalten.

Schnelle Verbindung
Am nächsten Tag ging es dann raus auf das offe-
ne Meer. Nach dem ersten Ankern am Riff wurde die 
BW Space Pro 4K startklar gemacht und schnell erwachte 
das Interesse bei den übrigen Anwesenden. Sehr über-
rascht war ich über den schnellen Verbindungsaufbau. Nur 
Sekunden bis zur Livebild-Übertragung, das kennt man 
leider auch ganz anders. Die Taucher waren natürlich so 
schnell wie möglich zu ihrem ersten Tauchgang in die 
Tiefe aufgebrochen, den Nicht-Tauchern bot sich nun die 
Gelegenheit, trockenen Fußes einen Blick auf die faszinie-
rende Unterwasserwelt zu werfen. Über die parallel in die 
WLAN-Basis eingeloggte Videobrille bot sich den Mitfah-
rern ein unvergessliches Erlebnis. Vertikales Abtauchen 
und ein Verharren auf der angesteuerten Position sind 
die Paradedisziplin der U-Drohne. Die Neigung ist über 
den Controller bei +/- 45 Grad arretierbar, sodass man sich 
einen guten Überblick verschaffen kann. Im Zusammen-
hang mit der elektronischen Bildstabilisierung ermöglicht 
dies sehr ruhige Videoaufnahmen. Erstaunt war ich, dass 
die BW Space Pro 4K im Gegensatz zu anderen Unterwas-
ser-Drohnen kein zusätzliches Gewicht benötigt, um den 
höheren Auftrieb im Salzwasser auszugleichen. Im Salz-
wasser und den Strömungsverhältnissen des Roten Meeres 
merkte man schnell, dass hier – anders als im ruhigeren 
deutschen Binnensee – eine leichte Vorwärtsfahrt zum 
Abtauchen von der Wasseroberfläche erforderlich ist. Als 
sehr nützlich erwiesen sich die integrierten Schutzgitter 
vor den Motoren, die ein Eindringen von kleinen Steinen 
sicher verhindert.

Beim nächsten Ankern am Riff sollten dann die Tauch-
schüler beim Abstieg in die Tiefe gefilmt werden, damit 
der Tauchgang im Anschluss gemeinsam analysiert 
werden konnte. Die BW Space Pro 4K folgte den Tauchern 
in die Tiefe und filmte den kompletten Tauchgang. Nach 
dem Auftauchen warteten dann die Schüler gespannt 
auf das Video und Lehrer Jean Luc wertete dies dann 
gemeinsam mit ihnen aus. Die Tauchschüler waren 
über diese Methode sehr begeistert, da sie so ihre Fehler 
schneller erkannten. Nach dem zweiten Tauchgang war 
ich erstaunt, dass die Akkukapazität noch immer bei 
über 65 Prozent verharrte, obwohl insgesamt bereits 
eine Tauchzeit von 1,5 Stunden angezeigt wurde. Und 

1) Nicht nur in glasklarem Karibik-Wasser kann die U-Drohne punkten, auch in einem deutschen Binnensee stimmt die Bildqualität. 
2) Das in der App angezeigte Livebild ermöglicht einen guten Einblick in die Unterwasserwelt
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dies bei starker Strömung im offenen Meer. Bei späteren 
Tauchgängen wurden Betriebszeiten von bis zu 4 Stunden 
erreicht, was ein überdurchschnittlicher Wert ist und den 
erwähnten Herstellerangaben erfreulich nahekommt. Die 
WLAN-Basis sollte immer im Trockenen bleiben, da sie 
nicht wassergeschützt ist, aber dies war bei den bisher 
ausprobierten Unterwasser-Drohnen nicht anders, selbst 
wenn dies in der Werbung so versprochen wurde. Sehr 
nützlich sind auch die Aussparungen an den vorderen 
und hinteren Seiten, da man dadurch die Drohne leicht 
aus dem Wasser heben kann.

Geschäftsfelder
Nach diesem erfolgreichen Auftakt zeigten sich auch 
weitere potentielle Kunden begeistert von den sich 
bietenden Möglichkeiten, weitere Test-Fahrten wurden 
vereinbart. Gleichzeitig wurden mit einigen anderen 
Bootsbesitzern Termine für Rumpfinspektionen ge-
macht. Hier offenbarte sich ein weiteres mögliches 
Geschäftsfeld für Drohnendienstleister, da so eine erste 
Bestandsaufnahme zur Angebotserstellung gemacht 

werden kann, bevor die Boote ins Trockendock gebracht 
werden. Weitere Termine mit den Tauchbasen und der 
Umweltorganisation HEPCA in Ägypten sind geplant, 
um beispielsweise Ankerplätze zu überprüfen oder 
Umweltverschmutzungen zu entdecken und gegebe-
nenfalls die Verursacher aufzuspüren. 

Die BW Space Pro 4K war innerhalb 
von fünf Wochen fast jeden Tag 
im Einsatz auf dem offenen Meer 
in Ägypten und es kam zu keiner-
lei Ausfällen oder Fehlern. Man 
sieht deutlich die Entwicklung 
bei den Unterwasserdrohnen in 
diesem Preissegment, vergleich-
bar mit den Anfängen in der Flug-
drohnen-Entwicklung. Die gute 
Verarbeitung macht den BW Space 
für den professionellen Einsatz 
geeignet. Das relativ neue Kapitel 
Unterwasserdrohnen hat jeden-
falls eine Menge Potenzial, und 
schon jetzt haben Unterwasser-
drohnen wie die BW Space Pro eine 
ganze Menge drauf.

MEIN FAZIT

Per On-Screen-Display werden dem Piloten die wichtigsten 
Parameter direkt in das Livebild eingeblendet

Im Bereich der Wissenschaft sowie des Umwelt- und 
Küstenschutzes stecken Einsatzpotentiale für U-Drohnen. 

Schließlich kann man mit minimalen Eingriffen ins 
Ökosystem interessante Bilddaten sammeln

Nicht nur Inspektionsaufgaben, auch die 
Tauchausbildung kann einen interessanten 
Business-Case für U-Drohnen-Betreiber darstellen


